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Sefchichtskalender
1. Juli . 1772 »Satiriker G . Tb . Lichtenberg . 1818 »Mediziner

Ignaz Semmelweih 1875 Weltpostvertrag von Berlin m Kraft .
1876 ^Michael Bakunin , russischer Revolutionär . 1879 ^ Dichter
Heinrich Leuthold 1890 Helgoland wird deutsch . 1906 -sGarcra ,
Erfinder des Kehlkopfspiegels . 1913 fDichter und Schausmeler
K . Weiser .

Huti
Die Feuernelken glühen , die Lilien leuchten rein ,
Das ist ein Prahlen und Blühen , als könnt es immer so sein .

Das ist der Juli , seine Lebensfarbe und auch sein Erschei¬
nungstempo . Er glüht so heiß wie kein anderer Monat .
„Die Julisonne arbeitet für zwei, " sagte der Bauer , der nicht
mehr fürchtet als Regen im Juli ; denn der nimmt den Ernte¬
segen . Im Felde herrscht die emsige Sommerarbeit . Es gibt
so prallheiße Tage , daß man nicht weit sehen kann , weil die
Sonne blendet und ihre Strahlen ganz heiß geworden sind
und in den Augen brennen . Man wird schläfrig davon und
sucht den Schatten des Waldes auf oder bleibt , soweit es
möglich ist , zu Haufe . Der Juli ist der Monat der frühen
Morgen , der gleichmäßigen und langen Tage , und der lauen ,
fast noch tagwarmen Nächte , die nur nach heftigen Gewittern
abkühlen . Etwas Wunderbares , an tropische Fantasie Ge -
manhnendes schlummert in dieser Zeit , die trotz der heißen Ta¬
tze auch am meisten mit Wandern und Reisen ausgefüllt sind .

Wandern und Reisen liegt dem Deutschen von jeher rm
Blut . Er will immer auch sehen , wie die andern es treiben
und was er von ihnen lernen kann . Die deutsche Romantik
erwuchs aus der Sehnsucht nach Kenntnis anderer Lander
und ihrer Vergangenheit . Freilich , die historische deutsche
Romantik , die man trotz der paradoxen Ausschließlichkeitauch
die klassische nennen könnte , war an das sentimentale Welt¬
empfinden ihrer Kulturperiode gebunden und trug in dieser
zu stark das Gemüt allein beanspruchenden Einseitigkeit
ihren Todesheim . Wir haben seit der großen Auflockerung
des europäischen Weltgefühls durch neue , bahnbrechende An¬
schauungen der klassischen , mehr passiven Romantik entgegen
eine neue , die positivere entdeckt . Aus der deutschen Jugend -
und Wandererbewegung und aus einem neuen Weltverlangen
der Jugend heraus : erwuchs von neuem eine entdeckerische
Lust und Freude am Abenteuerlichen , die sich meist dadurch
auszeichnet , daß das Seltsame der Erscheinungen nicht als
Staffage märchenhafter Wunderbarkeit stehen bleibt , son¬
dern mit den Mitteln der modernen Technik überwunden und
dem Menschengeiste untertan gemacht wird . Man denke nur
an die vielen utopistischen Romane , die als Niederschlag der
großen , umwälzenden Erfindungen , das Radio , und der Flug¬
kunst , geschrieben werden ! Ein starker Wille zum Aufwarts¬
kommen liegt in dieser Erscheinung . Man darf einmal daran
erinnern in dem Monat , da wir am empfänglichsten sind für
die Eindrücke , aus der in reifender Prallheit prangenden
Welt der Augenscheinlichkelt .

Nus der Hardlwald-Siedlung
Keneralveriammluna

Am Mittwoch , 22. Juni 1927 batte die Gemeinnützige Mieter¬
und Handwerker - Baugenossenschaft Karlsruhe e . E . m . b . £>. , ihre
Generalversammlung . Au - dem Bericht des Borstandes
war zu entnehmen , daß sich die Genossenschaft auch im vergangenen
Jahre günstig entwickelt hat . Sie umfaßt jetzt 886 Mitglieder .
Zur Behebung der Wohnungsnot bat die Genossenschaft nach Krus¬
ten beigetragen . 379 Wobnpngen sind bezogen und 72 Wohnungen
befinden sich im Bau . „ v „Die Bilanz wurde nach Aussprache den Vorschlägen des Vor¬
standes und Aussichtsrates entsprechend einstimmig genehmigt . Die
vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden vorgenommen . Her -
vorzubeben ist dabei , daß der Name der Genossenschaft aus Zweck-
mäßigkeitsgrunden in „Gemeinnützige Baugenossenschaft Hardtwald -
fiedlnng Karlsruhe e. G . m. b . H." geändert wurde .

Kinderfest
Laut Beschluß wird keine Wohnung ohne Bad gebaut . Bei

levem Haus ist ein Garten und Vorgarten . Auch das äußere der
Däuser zeugt von dem Bestreben , unserer Stadt einen neuen Edel¬
stem emzufügen . Wer durch die Straßen der Hardtwaldsiedelunggeht erfreut sich an ihren gefälligen Bauten mit ihren angenehmen
Farbtönen , an ihren blumengeschmückten Vorgärten , an ihren aus¬
drucksvollen Platzgestaltungen und nicht zuletzt an ihren gesundenund frohen Bewohnern und ihren Kindern . Ja — das wünscht man
» dem Proletarierkind : ein Leben in Licht , Lust und Natur !

Wer am Sonntagnachmittag die Hardtwaldsiedlung besuchte,der merkte gleich, daß etwas los war . Die Häuser und Straßen
waren mit Fahnen (vielen schwarz-rot-goldenen ) . Euirlanüen und
^ ^ ien

^ geschmückt . Die Siedlung feierte ihr alljährliches Kin¬

derfest . Um 3 Uhr bewegte sich ein Zug von zirka 506 Kindern ,
verstärkt durch die Siedelungsbewohner in der Oststadt , durch die
gezierten Straßen . Das war ein farbiges Bild ! Jodes Kino hatte
sich mit einem bunten Stecken , mit Blumen und Kränzchen im
Haar versehen . Im Festzug bemerkte man außer hübsch geschmück¬
ten Wägelchen , Radfahrergruvven und einer Strabenrollerabtei -
lung , Rotkäppchen mit dem Jäger und eine ulkig ausgebaute
Radioempfangsstation . Mit letzterer batte ein Siedelungsbewoh¬
ner sein Meisterstück gezeigt . Am Rande der Siedelung (im
öardtwald , war von fleißigen Händen eine Bühne ausgeschla¬
gen , auf der sich bald ein frohes Treiben entwickelte . Unsere öardt -
waldkinder sangen und tanzten auch allerliebste Reigen . Herr Alt¬
stadtrat Braun , der Gründer der Siedelung und ihr stets eifri¬
ger Förderer und Führer , begrüßte in seiner herzlichen Art die
Kinder , denen die Freude von den Gesichtern lachte und dankte
den vielenMitarbeitern zu demFeste , besonders ben Herren Scheuble
und Härdle . Durch Spenden von verschiedenen Seiten (den Ge¬
schäften in der Siedelung u . a .) konnte den Kindern eine besondere
Freude bereitet werden . Jedes Kind erhielt zum Schluß eine
Brezel , Schokolade und Waffeln . Nachdem die Kinder noch ihre
Kunst im Eierlaufen , Sackhüpfen , Wurstschnavnen ( !) usw . gezeigt
hatten , konnte , noch ehe der Himmel sein reichliches Naß spendete ,
das Fest beendet werden . — An diesem Tag sahen wir uns wieder
einig in dem Ziele : Jeder Familie eine Heimstätte , unseren Kin¬
dern Luft und Sonne und Raum zum Spielen ! Das kann jedoch
nicht der Einzelne leisten , das vermag nur der vereinte , starke
Wille einer Genossenschaft . Hier feiern der Eemeinschaftsgedanke ,
die soziale Idee einen schönen Sieg ! O . H. H.

Das Sportcrcignis am
Sonntag

Sportfreunde , Arbeiter , Angestellte , Beamte

treffen sich am Sonntag , den 3. Juli , nachmittags nur auf
dem

Hochschulstadion im Fasanengarten
Ein sportliches Ereignis sondergleichen wird sich dort

vollziehen . Im Fußballwettspiel , sowie in sonstigen sport¬
lichen Wettkämpfen werden

Ärbettersporiler aus Linnlan-
gegen süddeutsche Arbeitersportler ihre Kräfte messen . Der

Tag wird beweisen , daß der Arbeitersport in Punkto Qua¬

litätsleistungen mit dem Sport der bürgerlichen Vereine
konkurrieren kann . Dieses Treffen bildet heute schon das

Tagesgespräch der Karlsruher Sportwelt .

Nein Sportfreund versäume dieses inter¬
nationale Treffen
bei dem sicher jeder auf seine Rechnung kommen wird .
Deshalb : Auf ins Hochfchulftadion am Sonntag , 3 . Juli .

Beginn der leichtathletischen Wettkämpfe 4 Ähr . Nach¬
her Fußballkampf Finnland — Deutschland .

'W
Lindenblütensest

Die Linden blühen ! Der Sommer ist im Land ! Mit Vogel¬
sang und Blütenvracht singt die Natur ihr Sommerlied . Jedes
linde Lüstlcin bringt würzig schweren Duft . Lachende Kinder im
Sonnenglanz , in spielender Freude eins mit Sommer , Sonne ,
Blüten und Wind Und bist du noch so sehr verkrampft in deiner
Geschäfte Hast und Jagen , ein süßer Duft von Blüten , ein silbern¬
selig Kinderlachen , sie tun ein Türlein aus in deinem Herzen .
Der Sommer ist im Land ! Wie waren doch die Ahnen so ein¬
fältig klug ; sie feierten ihre Feste mit der Natur , der sie gebürten .
Das Werden und Vollenden da draußen in Wiese , Wald und Feld
gab ihnen Sinn und Freude zu schönen inhaltsvollen Festen . Jahr¬
hunderte überdauernd , erfreuen sie in alten Orten noch heute Jung
und Alt .

Wir können hier in unserer Vaterstadt solch edles Erbe nicht
bewahren . Nichts ist uns derart überliefert . Umsomehr darf
man sich freuen , wenn der Versuch gewagt wird , ein solches Fest
hier einzupflanzen . . Ein Fest , in Sinn und Gebalt verwachsen
mit der uns umgebenden Natur , ein Fest , das Jung und Alt in
reiner Freude zusammenfübrt .

Diesen Versuch bat die Büigervereinigung der Weststadt vor
einigen Jahren unternommen , und man dar ? wohl ruhig sagen ,
daß sie aus dem rechten Weg ist . Sie hat das Lindenblütensest
ins Leben gerufen , ein Kinderfest , em Volksfest im wirklichen
Sinne . Und der schönste Zug in diesem Fest : Nicht um ihrer selbst
allein der Jugend Lust , der Alten Freude , nein , sinnvoll verbun¬
den der Not unserer Zeit , sollen sie dienen , Not und Krankbeit zu
lindern . Der Ertrag des Festes wird dem Karlsruher Kindersol¬
bad in Donaueschingen zugeführt .

Am 3. Juli 1927, abends Vs6 Uhr , zieht der bunte Zug der
Kinder mit flatternden Sommertagssteckcn , dazwischen blumen -
geschmückte Wägelchen , größere originelle Gruppen , begleitet von
zwei Musikkapellen vom Hof der Eutenbergschule durch die Nelken¬
straße , Kaiserallee , Bork - , Weinbrenner - , Hübsch- , Eisenlobr -,
Kriegs - , Scheffel - , Sofien - , Körnerstraße , Kaiserallee und Ubland -
straße unter die blühenden Linden auf den Eutenbergplatz . Dort
wird das alte Volkslied „Am Brunnen vor dem Tore " gemeinsam
gesungen und dann der Zug nach dem Hof der Eutenbergschule
weitergesübrt , wo jedes Kind von der Zevvenngemeinde eine
Brezel erhält und der Zug dann aufgelöst wird . Der zweite Teil
des Festes besteht aus einem um 8 Uhr beginnenden Prome¬
nadekonzert auf dem Eutenbergplatz , ausgeführt vom Mufik -
verein Karlsruhe unter der bewährten Führung von Altmeister
Liese . Bei einbrechender Dunkelheit leuchten unter den Bäumen
und an den Säusern , die den herrlichen Platz umgeben , Hunderte
von Lampions und Lichtern auf , der Gutenbergbrunnen hebt sich
in strahlender Beleuchtung aus dem Dunkel heraus und ein pracht¬
volles Feuerwerk gibt dem Fest einen wirkungsvollen Abschluß .

Tausende von Kinderberzen freuen sich schon beute auf den
Tag des Festes . Hoffentlich kommen aber auch recht viele , um sich
mitzufreuen und gedenken dabei mit reichlicher Gabe des sozialen
Zweckes des Festes .

( :) 89 Jahre im Dienst der Metallarbeiter -Kranlenlasie . In
diesem Jahre kann unser Eenosie Moritz Lutz auf eine 50jährige
Tätigkeit als Bevollmächtigter und Kassier bei der Kranken - und
Sterbekasie der Metallarbeiter zurückblicken. Im Jahre 1877 Lber -
nabm Lutz das erstemal den Posten eines Kassiers bei der Kranken -
kasie der damaligen Metallarbeitergcwerkschaft . Das Sozialisten¬
gesetz räumte 1878 mit den für staatsgefährlich erklärten Ge¬
werkschaften auf , so daß auch die Krankenkasie eingeben mußte . Um
die Mitglieder der verbotenen Gewerkschaft zusammenzuhalten ,
wurde die noch jetzt bestehende Kasse gegründet , bei der Lutz wie¬
derum das Amt eines Kassiers übernahm . Bon den Mitgliedern ,
die vor 50 Jahren mit Lutz in der Verwaltung der Kasie waren , ist
nur noch der seit langen Jahren in Hamburg lebende Eenosie
Kalnbach am Leben . Die Verwaltungsstelle der Metallarbeiter -
Krankenkasse bat aus obigem Anlaß ihre Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen zu einer kleinen Feier eingeladen . Diese rin¬
det im Anschluß an die diesjährige Generalversammlung am 2 . Juli ,
abends 7 Ubr ^ im unteren Saale des Friedrichshof statt .

'
Möge

es unserem hochbetagten Genossen Lutz vergönnt sein , noch lange
Jahre bei guter Gesundheit unter uns zu weilen . -n .

Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde . Achtung ! Eltern der
Kielfahrer werden gebeten , am Samstag nachmittags
16 Ubr im Waldbcim der Arbeiterjugend sich einfinden zu wollen .
60 Pfennig mitbringen .

( : ) Bergwachtfilm . Am Dienstag abend begann in der Deut¬
schen Turn - und Svortansstellung die Vorführung der
Bergwachtfilme . Gezeigt wurde der praktische Pflanzenschutz durch
organisierte Streifen in den gefährdeten Gebieten , auch zu Wasier ,
die Markt - und Lädenkontrolle zur Verhütung des Verkaufes ge¬
schützter Pflanzen , die Kontrolle an Grenzstationen , an denen ver¬
sucht wird , solche Pflanzen einzuschmuggeln , an Bahnhöfen bei der
Rückkehr von den sonntäglichen Ausflügen usw . Aus schematischen
Darstellungen konnte man den erschreckenden Rückgang , ja die bei¬
nahe vollständige Vernichtung mancher Pflanzen , wie z . B . des
Enzians , ersehen . Auch das Vorgehen der Bergwacht gegen Nalur -
schänder , die sich an Baum und Strauch vergreifen , durch leicht¬
sinniges Feueranmachen den Wald gefährden , sowie gegen Ange¬
hörige der „Familie Ekel "

, die den anständigen Wanderern den
Aufenthalt aus den Hütten und in der Natur draußen verleiden ,
kam zur Darstellung . In prächtigen Winteraufnahmen wurde die
winterliche Kontrolltätigkeit , ein spannender Kampf mit öütten -
einbrechern , lleberwachung der Hütten , Sorge für das Wild usw.
vorgeführt . Die Darbietungen fanden das größte Jnteresie des
Publikums , das geduldig bis zum Schluß in den Pfützen des in
einem wenig erfreulichen Zustande befindlichen Ausstellungsvlatzes
ausbarrte . Weitere Filme werden den Sanitätsdienst der Berg¬
wacht und die „Familie Ekel im Hochgebirge " zeigen . Man kann
schon jetzt sagen , daß der Gedanke der Bergwacht , ihre Tätigkeit zu
verfilmen , äußerst glücklich war und die Filme zweifellos in hohem
Grade werbend für ihre Sache wirken werden . ew.

Sommer -Operette . Heute beginnt im Konzcrtbaus die Wie¬
ner Operette ihr diesjähriges Gastspiel mit der Erstaufführung der
groben neuen Operette „Der Orlow " von Bruno Granichstädten .
Die groben Hauptrollen sind den beiden Gästen Lya Beyer vom
Tbeater a . d. Wien , die diese Rolle dort mehrere hundertmal
spielte und dem hier bereits bekannten Tenor Willi Wahle anver¬
traut . Die neue Ausstattung stammt von Pariser und Wiener
Firmen , die neuen Dekorationen wurden in den eigenen Werkstät¬
ten gemalt . Zum erstenmal wird in diesem Werk eine Jazzkapelle
auf der Bühne verwendet . Es empfiehlt sich , Karten möglichst im
Vorverkauf zu lösen , eventuell telephonisch unter Nr . 7260, weil
die Vorstellungen sehr vräzise beginnen .

Carl schöpf

l

vom 1 . bis 12. Juli

GroBe Warenmengen ans dieser und letzter Saison ln

Fertiger Damen-. Mädchen- und Kinderbehfeidung
Damen - und Kinderkieiderstoffen Herren - und Knaben -Anzug - und Paletotstoffan

:: WASCHSTOFFEN in mousseilne . Roh- und Kunstseide , Leinen etc . ::
Baumwollwaren jeder Art Aussteuer -Artikeln , Gardinen . Schlafdecken etc .

sind ohne Rücksicht auf GESTEHUNGSKOSTEN diesmal so

= wesentlich im Preis herabgesetzt -
Grosser i

Salson-AusuerKaul I
«MllllÄllllllllllllllllllllllilllllllM |

ln allen Abteilungen i

worden , dass ich der beabsichtigten Räumung gewiss sein darf.

Sonder - werden auf alle nicht besonders Sonder -
J | | 0 Rabatt zurückgesetzten Waren vergütet | U |0 Rabatt

HU

Durch die Im letzten Herbst so bedeutend vergrößerten Geschäftsräume Ist die Auswahl In allen Artikeln naturgemäß
eine noch weit grössere und vielseitigere als früher, und da alle TSKtllwarcn In den letzten Wochen im Preis gestiegen sind ,
treten die Ermäßigungen dieser Veranstaltung hauptsächlich bei fflOdfiWSPOll für den Käufer in besonders auffallende , an¬
genehme Erscheinung . Die Möglichkeit des vorteilhaften Einkaufs Ist also vollauf gewährleistet und wird sicher dazu bei¬

tragen , dem stete wapheonden Kundenkreis weitere neue freunde von Mer und der weiteren Umgebung zuzuführen .
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Arnderungen im Straßenbahntaris . Gemäß Stadtratsbeschlubund Bürgerausschuhbeschluh treten mit Wirkung vom 1 . 7. 1927folgende Aenderung in Kraft : Im Bartarif erhöbt sich der Preisder Fahrscheine für 5 Teilenstrecken auf 20 Pfg . und der für mehrals 5 Teilstrecken auf 25 Pfg . Es werden nur noch Fahrschein¬hefte für 5 Teilstrecken zum Preise von 1,30 Jk für 12 Scheine bezw .65 Pfg . für 6 Scheine ausgegeben . Der Preis der Fahrscheinheftefür mehr als 5 Teilstrecken mit 6 Scheinen wird auf 1 Ji ermähigt .Die seitherigen gelben Fahrscheinhefte können bis auf weiteres fürFahrten bis auf 2 Teilstrecken aufgebraucht werden. Mit Wirkungvom 1 . 7. 27 wird der Omnibusbetrieb nach Rüppurr inden Strahenbahnbetrieb eingegliedert . Im übrigen siehe gestrigesInserat .

Badisches Landestheater . Leute Freitag , 1 . Ali , verabschiedet
sich Robert Butz als George Brown in Boieldieus „Die weiheDame" vom Karlsruher Landestheater . In der Neueinstudierungvon Delibes Ballett „Sylvi a"

, die am Samstag , 2. Juli , vor-geführt wird , sind die Solopartien wie folgt besetzt : Sylvia : EdithBielefeld , Amor : Anni Heuser , Diana : Emmy Seiberlich , Orion :Hermann Brand , Aminta : Waldemar Leitgeb , Endymion : WilhelmGraf .

Lin gewerbegerichtttches Fehlurteil
Dom Zentralverband der Hotel- und Restaurantangestelltenwird uns geschrieben : Bor einigen Tagen hatte das Gewerbegerichtunter dem Borsitz des Rechtsrats Reukum in der Streitsache eines

Gastwirts eine Entscheidung gefällt , die dem Rechtsempfinden wei¬ter Kreise widerspricht. Die Klägerin , welche bei der Beklagtenbereits ein Jahr beschäftigt war , soll »u Gästen geäußert haben,daß sie sich um eine andere Stelle umseben wolle. Als die Beklagtedies erfuhr , wurde die Aushilfsbedienung für den kommenden Tag
eingestellt und als die Klägerin ins Geschäft kam , erklärte man ihr,dah sie unter diesen Umständen nicht mehr arbeiten brauche . Ausdem Schriftsatz der Beklagten wollen wir zur Richtigstellung unsererBehauptung folgendes berichten : Klägerin war ununterbrochen ,ausgenommen Ausgangstage , vom 21 . Juni 1926, bei der Beklag¬ten in Stellung . Am 24. Juni erzählten Gäste der Beklagten , dahdie Klägerin sich ihnen gegenüber geäußert habe, sie suche eineandere Stelle , da sie nicht mehr bei der Beklagten bleiben wolle.Die Beklagte schenkte vorerst den Gästen keinen Glauben , vermutete
jedoch , da die Klägerin am Nachmittag , als die Beklagte nicht zu
Hause war , eine schmutzige Servierschürze abholte , dah die Sache
stimmen könnte. Auf dieses hin bestellte die Beklagte die für die
Klägerin anwesend gewesene Aushilfsbedienung , auch für den
anderen Tag ein . Am 25. 5 . 27 kam die Klägerin ins Geschäftund wollte arbeiten . Die Beklagte machte derselben Vorhalt über
das Erfahrene und wegen dem Abholen der Schürze und gab ihr
zu verstehen, dah sie unter diesen Umständen nicht mehr arbeiten
brauche . Die Klägerin verlangte alsdann 14 Tage arbeiten zudürfen oder 14 Tage Lohnbezahlung . Dah sie die Schürze geholt,begründete sie damit , dah sie dieselbe geflickt habe. Bevor nun die
Klägerin wegging, fragte sie die Beklagte , wie halten wir es nun ?Die Beklagte erklärte ihr , dah sie sich momentan nicht entschlichenkönne , Klägerin soll beute noch telephonisch anrusen oder bestimmtD»nnerstag persönlich kommen . Die Klägerin kam nun amAbend und die Frau konnte sich immer noch nicht entschlichen, nach¬dem sie sie in der Frühe entlassen batte . Es ist nun doch eine
Eigentümlichkeit und geradezu bobnsvrechend , dah das Gericht nach
diesem Sachverhalt , nachdem bei der Beklagten Reueempfindungeneintraten , ein gesühlsmähiges Urteil , nämlich Klageabweisung ,zum Schaden der Klägerin aussvrach. Wir überlasten eine der¬
artige Rechtsprechung der Oeffentlichkeit und können nur mit allem
Nachdruck einem derartigen Rechtsempfinden unsere Mißbilligung
zum Ausdruck bringen .

Veranstaltungen
Feuerwerk Im Stadtgarten . Da die ungünstige Witterung die Vsran .

staltung der Johannisfeter verbinderte , findet nun am kommenden Sonn¬
tag abend (8 . Juli ) im Stadtgarten , anläßlich der RetchStagung des Deut¬
schen RetchSausfchuster für Leibesübungen und Jugendpflege ein Feuer¬werk statt , dar von der bekannten Firma Wilhelm Fischer a»S Clebronn
(Württemberg ) ausgcsührt wird . Die Firma Fischer, die den Karlsruhernvon früheren Veranstaltungen bestens bekannt ist , hat auch für dieses
Feuerwerk ein erstklassigesProgramm - ufammeugestellt, das allscttigen Bei¬
fall finden wird . Vor und nach dem Feuerwerk findet Kanzert der Har -
moniekapelle statt unter Leitung des Herrn Hugo Rudolpb , dessen Konzert-
Programm dem Abend angepatzt ist . Im Rahmen dieser Abendveranstal¬
tung findet ferner eine bengalisch« Beleuchtung des Sees und der Anlagen
statt und reicher Lcimpionschmuck ziert den Garten und die Boote aus dem
See und geben dem Ganzen eine zauberhafte Wirkung , die ihren Eindruck
auf die Besucher nicht verfehlen wird . Außerdem finden an diesem Sonn¬
tag . vormittags von 11 —12,15 Uhr ein Promenadekonzert statt , ansgesiibrtvon der Schülcrkapclle unter Leitung des Herrn HauPtlebrerS G r e u l i cd.
Mustkzuschlag wird zu diesem Konzert nicht erhoben , ferner am Nachmit-tag von 3.80—6 Uhr ein weiteres Konzert, das ebenfalls von der Harmonie¬
kapelle gespielt wird . Um den zu erwartenden starken Besuch reibungsloszu bewältigen , stnd außer den bekannten Eingängen Nord und Süd auchdie Eingänge Ost (beim Bierordtbad ) und Ettlingcrstraßc 6 (beim Garten¬amt ) geöffnet.

Bad . Konservatorium für Musik. Acußcrs» interessant verspricht die
Gegenüberstellung von Reger und Brahms in dem heutigen Prüsungskon .
zert der Ausbildungsklasien am Bad . Konservatorium zu werden , in dem
Reger durch einige selten zu hörende Klavicrkomposttionen (Beethoven.
Variationen für 2 Klaviere , sechs Klavierstücke . Aus meinem Tagebuch' ,Introduktion , Passacagta und Fuge für zwei Klaviere) und Brahms durch
seine prachtvolle G- dur - Sonate für Klavier und Violine vertreten ist. Zwi¬
schen diesen Jnstrumentalwcrkcn werden einig« der schönsten Lieder beider
Meister zu Gehör gebracht werden.

( : ) 80jihrtgeS Stiftungsfest und zweite Fahnenweihe des Arbeiter ,
gefangverctns Maschinenbauer „Sängcrkranz " Karlsruhe -Mühlburg . Ein
Senior der Karlsruher Gesangvereine , der Arbeitergcsangverein Maschinen¬bauer . SSngcrkrcinz' begeht am Samstag , 2 . Juli , abends 8 Uhr , in der
großen Städt . Festhalle sein 80jäbrigcs Jubiläum . Die Chronik diesesVereins erzählt uns folgendes : Im Juni des Jahres 1846 schloffen sich

einige Beamte und Arbeiter der . Maschinenbaugcsellschaft" unter dem Vor¬sitze ihres damaligen Besitzers und Gründers . Herrn Emil Keßler, zu einerSängcrschar zusammen. Nur in dieser Firma Beschäftigte konnten da¬mals dem jungen Verein beitretcn . In späteren Jahren wurde dieseBestimmung jedoch aufgehoben. Recht intereffant ist es , aus der Chronikzu erfahren , daß anläßlich des 29. StistungssesteS 1875 Meinungsverschie¬denheiten innerhalb des Vereins bezüglich der Wahl des Konzcrtlokalesstattfanden , die den Austritt von drei Vorstandsmitgliedern und einererheblichen Zahl von andern Vcreinsmilglicdcrn nach sich zogen. Und ebendiese ausgetretenen Mitglieder waren im wesentlichen die Gründer des
hiesigen Gesangvereins . Concordia ' . Aus Anlaß des nunmehr stattsinden-
den 80jährtgen Stiftungsfestes wurde dem Verein von den Frauen undJungfrauen der Mitglieder eine neue Fahne gestiftet, die an diesem Tagefeierlich übergeben wird . Ein Konzert des MänncrchorS des Vereins ,unter der Leitung von Herrn Hauptlehrcr A . Rieth leitet die Weihe dieserzweiten Fahne ein . Als Solisten wurden Herr Harscnvirtuose Fritz P o stvom Opernhaus in Frankfurt a . M . und der als Meister der Orgel ruhm -
Itchst bekannte Herr Organist Theodor B a r n e r von hier gewonnen . Mögeein voller Konzertsaal diesem Jubiläum beschicden sein . Die Eintrittspreisefür Konzert und Ball sind äußerst niedrig gehalten .

Munz 'scheö Konservatorium . Die Prüfungskonzertc des Munz 'schenKonservatoriums im Eintrachtssaal nehmen heute, Freitag 3 Uhr , ihrenAnfang mit dem Bcethovcnabend unter Mitwirkung des Orchesters der
Anstalt.

SamStag -Rachmittagskonzert im Stadtgarten . Bei gutem Wetter fin¬det morgen Samstag nachmitag von 3.30— 6 Uhr im Stadtgarten ein Kon¬
zert der Harmoniekapcllc, unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph , statt.Dar Kozert wird vom Stadtgarten aus durch die Karlsruher Besprcchungs-
stellc dem Stuttgarter Rundfunksender zugclcttet, sodaß dieses Konzert das
erste ist , das vom Stadtggrten aus auf dem Wege des Radiosunks in alleWelt geht. Man kann also, alles in allem, den Besuch dieses erstklassigenKonzerts nur empfehlen.

Lichtspielhäuser
Palast -Lichtspiele , Herrcnftraße 11 . Der neueste Musikschlager . Ich Hab '

tzcut ' Nacht vom Rhein geträumt . . .“ bildet das Leitmotiv . Die Lore¬ley ' . Ein Spiel vom Rhein und schönen Frauen , das unter der Regievon Wolfgang Ncfs ein Mcnschenschicksal behandelt , das spannend undintereffant , einen durchschlagenden Publikationsersolg verbürgt . Die weib¬lichen Hauptrollen liegen in Händen der bewährten Künstlerinnen LotteLoring und Maria Paudlcr . Ferner wirken noch mit Renate Brausewetter ,Wtlh . Dicgclmann . Charles Willy Kaiser, Hugo Döblin , Paul Otto JesefRcithofer usw . Erwähnenswert sind noch die herrlichen Naturszenericn ,welche an den schönsten Gegenden des Rheins ausgenommen wurden . ZurErgänzung der Programms dient die neueste Ufa- Wochenschau , ein 2-Aktcr-Grotesk-Lustspicl . Die Reise durch die Erde ' und ein intcrcffanter Kultur¬film der Ufa.

Äus Ser Stadt Surlach
Lebensmüde. Infolge häuslicher Zerwürfnisse versuchte sichein 26 Jahre alter verheirateter Krankenträger zu vergiften . In

bewuhtlosem Zustand wurde er nach dem Krankenhaus gebracht.
Jungsozialisten . Diejenigen Genossen , die sich am Sonntag ,3 . Juli , in den Dienst der Arbeiterwohlfahrt stellen, wollen sich am

genannten Tage um H10 Ubr vormittags bei Frau Glöckner ,Moltkestrahe, melden.

«us oller Welt
Nachkriegsopfer

Metz , 30. Juni . Auf dem Bitscher Truppenübungsplatz fandein französischer Soldat eine 75 Millimeter -Granate , an der erberumbantierte und herumklovfte, um den Zünder abzuschrauben.Das Geschah explodierte und verletzte ihn so schwer, dah erim Lazarett kurz nach seiner Einlieferung starb .

Opfer der Arbeit
Mülbatzsen, 30 . Juni . In einem Granitstcinbruch bei K r ü t b

sind bei Vornahme von Versuchen mit einem neuen Spreng -
oerfobren auf elektrischem Wege 3 Arbeiter verunglückt. Sie
hatten sich der Svrengstelle wieder genähert , weil bei Auslösungdes Kontaktes die Sprengung zunächst ausblieb , als plötzlich der
Schuh losging und sie durch das niedergehende Gestein schwer ver¬
letzt wurden .

Urlaub aus der Irrenanstalt
Gräfin Käthe von Basienhcim hat Berlin Jahre hindurch als

Taschenoiebin unsicher gemacht . Da sie als geisteskrank gewertetworden ist, wurde sie in einer Berliner Irrenanstalt untergebracht .
Angeblich zum Geburtstag ihres Vaters wurde sie auf einen Tag
beurlaubt . Sie benutzte ihn umgehend, um in verschiedenen Ge¬
schäften wieder ein Gastspiel zu geben und große Mengen von
Strümpfen und sonstigen Warm zu entwenden . Im dritten Ge¬
schäft wurde sie ertappt , von der Polizei rasch erkannt und wieder
in die Irrenanstalt zurllckgebracht .

Mord und Selbstmord
Friedberg , 30. Juni . In Reichelsheim in der Wstterau er¬

schoß der 20jährige Dienstknecht Christian Vogler die 17jährige
Dienstmagd Frieda Baiser , mit der er ein Liebesverhältnis hatte ,und dann sich selbst .

14 Personen durch einen Erdrutsch verschüttet
Potenz « , 30. Juni . In Lavella im Bezirk Melfi stürzte infolgeeines Erdrutsches ein Haus ein und begrub 14 Personen unter den

Trümmern .
Massenerkrankung nach Genuß von Hackfleisch

Innsbruck , 30. Juni . Von den an der Strahenstrecke Inns¬
bruck-Hall am Kabellegen beschäftigten 250 Arbeitern sind gestern
nach dem Mittagessen , das aus Hackfleisch und Kartoffelsalat be¬

stand, nahezu sämtliche Arbeiter von Uebelkeit befallen worden,sowie an Erbrechen und Durchfall erkrankt. 44 Arbeiter muhten in
das Svital gebracht werden. Heute früh bat sich der Zustand der
im Svital befindlichen Arbeiter zum größten Teil gebesiert.

Briefkasten öer Redaktion
A. W., Kuppenheim . Es ist im Gesetz nicht bestimmt, wie

weit der Bienenstand vom Haus des Nachbars entfernt sein muh.Das Gesetz schreibt nur vor , daß der Besitzer des Bienenstandes fürallen Schaden haftbar ist, der durch die Aufstellung des Bienen¬
standes verursacht wird.

Liedolsheim . Wer keine Einkommensteuer bezahlt, ist zurZahlung von Gebäudesondersteuer nicht verpflichtet.W. Sp . Die Aufwertungsforderung ist verjährt und Sie sinddeshalb nicht verpflichtet, die Aufwertung zu bezahlen.
Briefkasten. Wie uns auf Anfrage von sachverständiger Seitemitgeteilt wird , sind Fabnengoldborden nicht zu vergolden , son¬dern sie müssen durch neue ersetzt werden.L. F . K. Stiefkinder sind ihrer Stiefmutter gegenüber nicht

unterbaltungspflichtig . Der Pachtvertrag der aufgrund der Nutz-niebung abgeschlossenen wurde , kann von dem Eigentümer des
Grundstücks mit angemessener Frist gekündigt werden.,Rätfellöser . Die Lösung der Rätsel der vorletzten Nummer wie
auch die Namen der Rätsellöser blieb in der dieswöchigen Musik-
stunde aus einem redaktionellen Versehen weg . Das Versäumte wird
nächste Woche nachgeholt.

Bi» 4 Zeilen Bei 5 u. mehr ZellenS0 pfg. die Zeile UCrCmÖfllljClQ Cf 60 Pf, die &Us
vergnagnnqsanzelgea finden unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder wenden ;um

ReNamezellenpieis berechnet.
Karlsruhe.

Arbeitersvortkartell Eroh -Karlsruhe . Kommenden Sonntag .3 . Juli , auf dem Sochschulstadion Fußball - und Leichtathletik-Wettkampf Finnland gegen Baden . Wir bitten die Mitglied »!der uns angeschlossenen Vereine um rege Beteiligung an dieseminternationalen Treffen . — Dienstag , 5 . Juli , abends 8 Uhr, Aus-schuhfitzung in der „Gambrinushalle "
. 5534F .T.K. Sportler . Heute abend 8 .30 Uhr wichtige Sportlerver -sammlung im Vereinsbeim . Erscheinen aller Sportler erforderlich.Arbciter -Radfahrerbund „Solidarität ". Abfahrt zur Gau-lugendsternfahrt früh 7 Uhr am Kriegerdenkmal nach Frauenalb .Arbeiter -Sängerkartell . Montag , den 4 . Juli , abends 8 Uhr.Kartellversammlung im Volkshaus , Schützenstrahe. VollzähligesErscheinen erforderlich. — Montag , den 11 . Juli , abends 8 Uhr,im Rest. Erünwald , Rüppurrerstrahe 2 , erste Eesamtvrobe »uni

Bezirkssängerfest. Alle Männerchöre haben vollzählig zu er¬scheinen . 5510 Der Vorstand.D.M .V ., Blechner und Installateure . Heute Freitag , 1. Juli ,abends 6 Uhr , äußerst wichtige Versammlung im „Eambrinus ". —Sonntag , 3 . Juli , Familienausflug nach dem Weihen Kreuz Ab¬marsch vunkt 8 Uhr am Durlacher Tor . Alles andere nach vöraus -gegangenen Einladungen . Zahlreiche Beteiligung erwünscht .5532 Die Branchenleitung .
Bolkschor Karlsruhe -West e . B . Sämtliche Funktionäre ein¬schließlich der Frauen finden sich heute, Freitag abend, in den„Drei Lmoen" (Vereinslokal ) ein . Ebenso die Mitglieder , welche»um Festzug eine Gruppe übernommen haben . Gleichzeitig er¬folgt die Kartenausgabe für die mitwirkenden Kinder . 5535
Rüppurr . Arbeitertnrn -Berein . Morgen Samstag , 2. Juli ,abends 8 Uhr , Mitgliederversammlung „Zäbringer Löwen"

. 869
Durlach. (Werkmeister-Bezirksverein . Samstag , den 2. Juli ,abends 8 Ubr, im Lokal Monatsversammlung mit Bortrag . —

_ _ _ Der Vorstand.

1 oun uivt , « gie BermanÄaoe ?; Jreiftaaf Baden . Frauenbeilage . Gemelndepolltil . Au, Mittelboden . kleine badischeThronAu» der Stadt Durlach. Theater und Musik. Kunst und Misten. Gerlchtszeltuvg. Mar« uud HandHermann Winter ; Sport und Spiel . Sozialistisch« Jungvolk . Heimat uud Wandern , SozioRundschau. Genoffenschaftsbewegung. Karlsruher Chronik , Briefkasten Josef Cisele « Veian
wörtlich für den Anzelgrnteil Gustav Krüger » Sämtlich « wohnhaft in Karl,ruhin Baden o Druck und Verlag r V - rlaqsdrutkerei Volk , freund G. m. b. K. Karl »rot

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . Friederike Noe , 59 3g6re alt , Ehefrau von KarlNoe , Eisenbahnschaffner. Otto Schulze , 41 Jahre alt , Graveur ,ledig. Werner 14 Stunden alt , Vater Friedrich Ludwig , Kern¬macher . Luise Schäfer, 46 Jahre alt , Dienstmädchen, ledig. Karo-line Braun , 61 Jahre alt , Ehefrau von Christian Braun , Blechner¬meister. Albert Leber, 53 Jahre alt , Verstcherungsoberinivektor,Ehemann . Walter Jacob , 21 Jahre alt , Kaufmann , ledig.

Man beachte das Inserat der Firma W . Boiander , Karlsruhe , diedamit den Beginn ihres Saison -AusvcrkausS anzeigt.
Schon immer kauft man bet dieser Firma gut und preiswert , nie aberso billig, wie in diesem nur einmal tm Jahre stattsindenden Ausverkauf .. KehrauS sür die gesamte Saisonware " ist der leitende Gedanke dieser groß¬zügigen Veranstaltung .
Aber auch in anderen Artikeln , die das ganze Jahr gebraucht werden,haben sich Einzclstückc und Rcstbestände angesammelt , die unter allen Um-ständen verkauft werden müffcn, und die zu einem Bruchteil des altenPreises abgegeben werden.
Soll doch sür die Herbstware, sür die umsangretche Dispositionen ge»trosscn sind , rechtzeitig Platz geschaffen werden.Es lohnt sich unbedingt , wenigstens die Angebote der Firma zu prü -sen und die Waren unverbindlich zu besichtigen .
Aus alle nicht reduzierten Artikel gewährt die Firma W . Boländer10 Prozent Rabatt ; dies bedeutet gerade angesichts der steigenden Preisefür säst alle Waren eine kaum wiedcrkehrende Kausgelegenheit. ' 5513

Spezial-Risien | UnSer diesjähriger

S ai s 0 n - Aus ve r kauf
vom 1 . bis 12. Juli

wird ganz außergewöhnliche Vorteile bieten !
Wir verzichten auf eine Aufzählung der einzelnen Preislagen . Nicht der Preis entscheidet ,sondern die Qualität , und wir führen bekanntlich

nur Qualitätsware V
Wir verweisen auf unsere Schaufenster und unser reichhaltiges Lager

Dreyfuß & Siegel b

Kaiserstraße 197

sonderAnoebote
in

Orient-Teppichen
Deutschen Teppichen
Bettvorlagen

I Läufern
Verbindungs -Stücken
Tisch - und Diwandecken
Fellvorlagen
Reise - und Schlafdecken
Kokos - und Bastmatten
Möbelstoffen
Dekorationsstoffen

y usw. 1

in
Gardinen
Stores
Bettdecken
Madras - und Etamine -

• Vorhänge
Tüll - , Etamine - und

Madras -Stückware
Einfarbige Vorhang¬

stoffe , indanthren
Rulo- Köper und

Damaste

*
5VH)

1 Ein großer Posten Kissen -Reste und Vorhangstoff - Reste ganz besonders preiswert



Nr . 150 Karlsruhe . Freitag , den 1. Juli 1927
Sekte 11

B ■ ■

als sonst kaufen Sie zu Saison -

jtasperkaiifspreisen
Herren -Anzüge 24.- 36.- 48.- 58.-
Sport -Anziige

mit 2 Hosen zu J2.* 58.' 88.' 78.'

Sämtliche Sommerkleidung

Sporthosen Windjacken
bedeutend herabgesetzt

Nur Qualitätswaren für wenig Geldl

Kaiserstraße 54

Ab
1 . Juli

Unerhörte Preisherabsetzung * Einzigartige Kaufgelegenheät !

Wasch -Stoffe
^ Ophir indanthren 0L8 0,46

Crepon in Vielen Farben 0,58
Dirndl- Zephir kariert . . . . 0.85 0 .72
Woll- Musselin . 2.251 .90 f.50
Wasch -Seiden -Bordüren 2 .50

Wasch - Musselin . . . . 0.68 0.58 0 .48
Trachten-Cretonne Indanthren . , . 0 .95
Voll-Voile weil! 100/115 cm . . . 1.50 1 .25
WaSCh —Seide neue Muster 1.25 0.95 0 . 75

Voile aparte Druckmuster . . 2.25 1.50 1 .25

Kleider -Stoffe
Pullover- u . Westenstoffe J-

95 0 .68 Blusenstoffe reine woiie . s.00 2 .00 1 .50

K ’earn - Streifen 105 cm’ reine ^0,it 2 .90 Roh- Seide neue Druckmuster . 3.25 2 .50
o

3‘
_ \A/nll _ Prono 100/110 cm, viele Farben Q QQ

Compos6- Schotten ^ 3 .75
Gelegenheits.p

P
ten J

' ‘

Kasha u . Shetland Mcm . reme 3 .75 SchwarzeKleiderstoffe 10^ 30^ 2,75

Herren -Stoffe
7 Serien Anzugstoffe Qe,Ä eit 1 -90 2 .75 3 .50 4 .50 5 .50 6 .50 7 .50

Restposten reinwollene Kammgarnstoffe 145 cm breit . 12 .50

Restposten Winter - Mantelstoffe extra . « . . . 7 .50 4 .50

Damenkonfektion
8 Serien Waschkleider 1 .75 3 .75 5 .75 7 .75 ^ 75 12.75 16.75 19.75

7 Serien Damenmäntel 4 .50 9 .50 16.50 24 . 50 29 .50 39 .50 49 .50

7 Serien Jackenkleider 9 . 50 16 .50 22 .50 29 .50 39 .50 48 .00 58 .00

6 Serien Blusen wem und farbig 0 .75 1 .50 2 .50 3 .50 4 .50

Aussteuer -Waren
Hemdentuch . 0.52 o.is 0 .35 Sportflanell . im mo 0 .70

Stuhltuch 160 cm breit . 1 .90 1 -50 Schürzenstoffl 20 cm breit .

Damast 130 cm breit _ 1.90 1.55 1 .15 Bettdarchent 80 cm breit . .

Best - Sommerioppen . . 5.- 4L0 4 .— Restposten Windjacken

Auf alle nicht reduzierten Preise 10 /« Rabatt

W .
BOLANDER

0.95 0 .85

1.75 1 .50

9.80 7 .50

226000Lose
| gewinnen ln der 4. und 5 . Klasse der [
Preuß .-Süddeutschen Klassenlotterie

! den Betrag von

|
46 664800 .- RM.

j Beginn der Ziehung am 13. Juli d Js.
Kauflose vorrätig : 5515

Preise für beide Klassen
Vs lU V? 1/, Lose

16.- 30.- 60.- 120.- RM.

Bernhard Goldfarb
KaisevstraBe 181 , Ecke Herren str

| (Im Mode - u . Sporthaus Jos . Goldfarb )

Saison-Ausverkauf
in Stoffe

Damenstoffe , Herrenstotte
Seidenstoffe, Ufasoilstofle
Aussteuerartikel

WILH. BRAUNAGEL
HerrenstraBe 7 6511

Arbeiter -Radfahrer
Solidarität Karlsruhe

£ onnt >ig . (len 3 . .lull 1027 , von 4 Uhr ab

Garten-Konzert
IM sciiremppsclien-Bierheiier

i lielertheinier Allee

Unterhaltungsgplele lilr Jung und Alt ,
Italienische Sacht , Lainpionnnizng .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder , Freunde
Gönner sowie werten Gäste herzlich ein

Sonntag früh 7 Uhr , Abfahrt der Jugend am

Kriegerdenkmal zum Gautrefien in Marxzell

Mittagessen unentgeltlich .
Die Vereinsleitnng .

Arbeiter -Gesangverein

Maschinenbauer „Gängerkranz"
KarlsruHe -MüHIburg

5S76
Samstag , den 2 . Juli , abends 8 Uhr im

große « Saal der städt . Festhalle

R
.

mitzufeiierFannemveihe undBaif
Mifioirkende :

Herr Harseuvirtuole Fritz Post . Frankfurt a . M ..
Herr Organist Theodor Barner , Karlsruhe
Musikalische Leitung : Hauptlehrer Adolf Rieth
(Eintritt einschließlich Programm und Einlaß¬

gebühr Mk. I .— Ende 3 Uhr

Weiter, Angestellten . Beamte
lullen sich nach den Beschlüssen
des Gewerkschaft» - Kongreßes
des AfabundeS, des Allgem
deutschen Benmtenbündes u
der Genossenschaftstage nur
versichern bei dem eigenen
Unternehmen der 3219

Volksfürsorge
GewerkschaftUch - Genosse »
schastiiche Bersicherungs

Attiengesellschast
Au skun st erteilt bezw
Material versendet kostenlos

. r. die Rechnungsstelle 15, Äarls -
Cn ni £? ? ü S en ftrfl &e 16, oder der Vorstand der
Voltsfürsorge in Hamburg 5. An der Alster 58/59 .

HiHifliniiiiiintmmniimmiiriitOurlscItiiii
Gefchüfksübernahme |

®en,5etfftr l. Einwohnern don Durlach 8
und Karlsruhe gestatten wir uns ergebenst =
mitzuteilen, daß wir die Z

Wirtschaft «nd Metzgerei I

Zur goldenen Gerste I
in Durlach, Ecke Wilhelm- und Friedrlchstr Z

^ übernommen haben. g
1 Eröffnung Samstag , den 2 . Juli . §}

Wir werden ehrlich bestrebt sein , allen 8
Ansprüchen unserer werten Kunden u. Gästen Z
nach Möglichkeit gerecht zu werden . Z

Indem wir unser» seitherigen Kunden 8
sür die uns bewiesene Unterstützung bestens Z
danken , bitten wir um ihr Vertrauen and, Z
im neuen Unternehmen . 868 W

Hochachtungsvoll M

W . Abendschein, Metzger und Wirt. j
NB . « m Eröffnungstage KOXZERT . D

Wett
undWißen
Unterhaltende und be
lehrende illustrierte
Zeitschrift
Erscheinungsweise
wöchentlich !

Preis 2H Pfennig
ohne Bestellgebühr

Zu beziehen durch:

Bolksbuihhimdliing
Karlsruhe
Waldstratze 28

Ca. 50 gut erhaltene

maß - Anzüge
von 10Mk . an inall .Gr.
u .Farb ., sow .Gehrock-,
Smoking - und Luta »
wayanz .,Frühffthrs -
Mäntel , Hose» , Jopp .
neu und gebr., sowie
Gelegenheitsposten .
Prima neue Anzüge
staunend billig. 5298
Zähringerstr .58 a II.

Coupe -Koller
40 45 50 55

3.75 4 .— 4 .80 5. -
60 65 70 76

5 . 50 « .— 6 .80 7 .-
bls Mb . 28 . -

AKtenmappen
Mk . 4 — 4 .50 4 .75
S - 5 .50 bis 12 .—

Gefctaw.l
51 Kronenstr . 51

Die beste M27

kaufen Sie billigst im
Spezial -Dauerwäsche-

Geschäft
AndreasWeinigJr.
Karlsruhe , statfen

'tr .40

Photo-
apparat

9x12 , gut erh ., zu kaufen

gesucht !
Angebot unter L . O . an
das Volkssreuuddüro.

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung u . Lehrstellenvermittlung
Zähringcrstraße 45

' Fernsprecher 5270—74

Kostenlose Beratung in allen Fragen der Berufs¬
wahl / Kostenlose Vermittlung von Lehrstellen

Wir suchen noch Lehrlinge für Handwerks
berufe verschiedener Art ( auch in der 2ndu
striej . für Technik u. Kaufmannschaft ( u. a

auch einen Zahntechnikerlehrling /
Lehrstellensuchendc wollen sich alsbald mit dem
Schulzeuqnis persönlich bei uns einfinden. 1328

Gemeinde - u. Kreissteuer aus Grund
und Gewerbevermögensowie

Gebäudesondersteuer betr.
Die Pflichtigen werden ausgefordert . die Juni

raten der Gemeinde- und Kreissteuer sowie der Ge
bäudesondersteuer bis längstens 5 . Juli 1927 zu
entrichten. Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine
Steuerschuld nicht entrichtet , hat 10 v . H . Verzugs¬
zinsen zu entrichte» und außerdem Zwangsvoll '
itrcckung zu erwarten . 1325

Karlsruhe , den l . Juli 1927.

_ Stadthauptkaffe A.

Ettlinger Anzeigen .

Freilich !- u . pelzschau
mit Glückshafen und preiskegeln

für Mitglieder und geladene Gäste am Sonntag ,
den 3 . Juli im

Erbprinzen - Garten in Ettlingen
Wir laden besonders auch die auswärtigen

Freunde der Kaninchen und ihrer herrlichen Pro¬
dukte zu zahlreichem Besuche ein. 871

Kaninchenzuchtverein Ettlingen .

Biersteucrordiiung betr .
Die aufgrund des § 15 des Finanzausgleichs »

gcsetzes In der Fassung von 8 2 Ziffer 3 dcS Ge¬
setzes zur Uebergangsregelung des Finanzaus
glelchs zwischen Reich , Ländern und Gemeinden
vom 9. April 1927 ( R.G .Bl . I . S . 91) sllr den Be¬
zirk Stadtgcmetndc Ettlingen durch Bürgeraus
schußbcschlutz vom 14. Juni dS . Js . deschlossenc
Bicrsteuerordnung erhielt mit Erlaß des Herrn
Ministers des Innern vom 29. Juni 1927
Nr . 72 272 die ftaatllche Genehmigung .

Aus das an der Ralhauslasel angeschlagene
Exemplar der Blersteuerordnung wird hingcwiesen.

Ettlingen , den 30 . Juni 1927 . 1331
Der Bürgermeister .

Die vom BürgerauSschutz unterm 14. Junt 1927
genehmigten Heizgas- und Grundgebllbrentariie
sür den GaSbezug aus dem städt. Gaswerk trelen
mit dem 1. Juli 1927 in Krast . Da neben dem
bisher gültigen Staffeltarts der Grundg -bühren -

tartf bezw. HeizgaStarff sür Raumheizung etc.
cingefllhrt wurde , kann Gas wahlweise nach dem
Stassellaits oder Grundgebührcntarts bezw . Heiz -

gastarif bezogen werden . Abnehmer , die den Be¬

zug nach dem neuen Grundgebühren - bezw. Heiz-

gaSlarif wünschen, haben sich Hierwcgcn bet den

städt. Werken anzumelden . 1333
Ettlingen , den 3«. Juni 1927.

Der Bürgermeister .

318 mein diesjähriger großer
waumungs-

Uerhaul
bietet auBerordentiich

große uorteiie ln
Kinderwagen * Klappwagen
Korb-Möbel * Kinder-Möbei
Korb-waren * Liege -Stühle

Der Verkant findet zu weit herab¬
gesetzten Preisen statt

Während des Räumungs-Verkaufs

I0 °|o Extra - Rabatt !

I. KeSS. Kaiserstr.123

Arbeii« ! Werbei fiir Euere Zeiimi!

IFreie Turnerschan Hagsleld1
1907 1927

I Stiftungsfest j
ß Samstag, O. Juli, abends 8 Uhr, im |
ß ..« ahnhos - 0

| Festbankett |
ß Idee : Altes und neuzeitliches Turnen ß
w Mitwirkende : Arb .-Gesangverein Frohsinn I
% sowie die Hauskapelle b , Zentralverbandes %

0 der Angestellten. ß

0 Sonntag , 1V. In « , dorm . beginnend i |

| Propagandalauf |
0 durch sämtliche Ortsstraßen . ß

ß Einzel-, Mehr- und Mannschastskämpse ß
0 Nachmittags 1 k « hr : ß

1 F°stzug I
% Nachmittags ä ‘k Uhr : Massenfreiübungen «

ß Der Turner und Turnerinnen ß

0 Nachmittags 3 ‘/2 Uhr ^Musterriegen-Schau ß

1 mrnen der Vereine Weingarten , Muggew
’<& sturm und Grötzingen. — Sondervorsühr - sL
% ungen der Athleten , Radfahrer und der K

ß Brudervercine Ks
ß Llbends ; „ Proletarisches Bühnenspiel "

ß
ß Montag , 11 . Juli t ß

I Kinderbelustigungenaller Art ß

ß
Ter Festausschuß . 866 ^
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* F 30 (Freitagmiete )
Abschiedsvorstellung

von Robert Butz

Me weihe Dame
von Boieldieu

Musikalische Leitung :
Alfons Rischner. In Szene
gesetzt von Helmut Grohe.
Gaveston
Anna
Brown
Dikson
Jenny
Margarete
Mac Jrton
Knecht
Landmann

Bogel
von Ernst

Butz
Siegfried

Wanka
Löser

Kilian
Kalnbach

Anfang 7 ‘fe Uhr
Ende 10 Uhr.

L Sperrsitz 7.— Mark.

Samstag , den 2. Juli 1927
Sylvia

Sonntag , den 3. Juli 1927
Abschiedsvorstellung

Dr . Heinz Knüll : Tosco

Bevor Sie Ihre

Schuhe
einkauten überzeu¬
gen Sie sich von d .erstkl . Qualitäten
u billigen Freisen

bei 5449
R. Maier

Herrenstraße 16
eine Treppe .

Keine Ladenspes .

Kisten
in verschiedenen
bis 4 m Länge werden jed .
Samstag nachm . 2—3 Uhr
billig verkauit .GIaShand -
llung Tchmid , Lagerplatz
Mangiervahnh .,8immerstr

Gebrauchter

Ktnder-Wagen
Kastenwagen, gut erhalten
zu verkaufen . Zu erfrag ,b. d. Geschästsstelle dS Bl

2 Reisekoffer
1) gelblich lei

nenbezogen
mit Einsatz
und Schutz
bändern
94X56X61 cm

2) rindlederner
Harmonika -

koffer
3) rindle deine

Reisetasche
2 und 3 mit
Drell - Ueber -
ZÜgen 4791

lg verkäuflich .
Krlegsstrafle 69 a II

Schreiner
selbständig (Meister) sucht
Beschäftigung . Geht auchauswärts . Werkzeugevor¬
handen . Offerte an das
Bolkssreundb . Nr . 8468

erbeten .

Maier- und
Tapezier -
Arbeiten werdend , billigst
Berechnung ausgoführt .

Küche weißeln o. Oel-
sorbenanstrich v . 18 M an

Zimmer weißeln und
Tapezieren v . 28 Ji an je
nach Auswahl d . Tapeten

Angebote unter Nr . 5337
an das Volksfrcundbüro

MEWWN -MWWM
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Ä
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e
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sz
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3
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I

RABATT !

e

*

Bülldsf

Unter dksemdlbttcrbeginnen ndr unseren
dksja&riaen öaßoQ-Jt& üerfcauf, denn affederdftoae unierroorfenendthren sindfit-uns hindernder föattasi . d(̂ r müssenxdfe
&en thafbstaBoerf ^a., um aeueJMstun ,äenauduhren . kennen. . Qeshath hohen,«dr unsere fäeise ahne fäjcfsicfdaufd.dOeri

5«90

äk aaEen jei^idie defeâ nheiil bem &n,
kx4 ®itfdknsuöfxir £n,inMQde ^
Sie deshalb so bald /cde Toô &ch.

Katserstr, 59
Haltestelle Waldhornstr .

J
. SCHNEYER

Ulerderoiatz

Bettenspezialhaus werderplatz Eene wimeimstraße

10 % RABATT !

PHANKO

Pfailluch
Für heiße

Tage J

1 .80
1 . 10

>c"4j

£ -
HT

3 'o "
ar
r^-
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rt»
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CT

W
CD
M-
N
es-
rv
3
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3
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I

jfonttoriaftf
nur beste Qualität ]

7.
Fl -
‘l!
Fl -

Taschenflasche

S0 $ fs.

3itronenfaft
FlolcheOOPIg . I

Mel- miii
Mmmeiil
SWJ ,. 20w »

5 Pfg . extra

Mener
Waffer

e30l >

s
1

20

muhihurg
Haltestelle Hardtstraße

1 Litr ..
| Flascheh- VPsg

Flaschenpfand
30 Pfg .

'k2tr.«
Flasche,

Flaschenpfand
10 Pfg .

Zitronen
Orangen

Saure Drops !
etc.

551«

Neues Herren »« . Damen -
rad äußerst preiswertzu
verkaufend
Raukcstratze 24 , II r

Patentröste
Schonerdecken
Matratze» 44,7

neu sowie Reparaturen
gut und preiswert bei
A. Kämmerer
Erbyrinzenftratze 26 .

Gesucht
weibliche Kräste als

uerhaulerinnen und
Fiiiaiiennen

für Lebensmittelfilialen .
Offert, mit Lebenslaus , Ge-
haltsansprüchen und Licht -bilv erb . unter Nr . 8472
an das Volksfreundbüro .

.Kücheneinrichtnng . Bü.
seit 1.50 brt . Tisch , Stühle
195 Mt ., 2 Betll . eichen mit
RostlKOMk. Tisch . 4Stühle
äb Mk. alles neu. Der-
tiko. eleg. Büfett nußbaum .
Waschkommod , Schränke,
Kücheneinrichlung 25 Mk.

bei ««so
Schuster , Miibelgesch .

Ludwigwilhelmstr. 18

um Sonntag, den 3. Juli, aut dem Butenhergpiatz
V2 6 Uhr : Kinderfestzug von der Gutenbergschuleaus durch die Straßen der Weststadt8 Uhr : Promenadekonzert auf d . GutenbergplatzBei eintretender Dunkelheit : Brillantfeuerwerkund Beleuchtung des Brunnens
Während der Beranstaltnng Straßeufammluna zugunsten desKarlsruher « iuderfolbade » in Donaueschingen

Um zahlreichen Besuch und reichliche Spenden bittet 5190Die Borgervereinigung der Westsladt.

Operette im Konzerthaus seiWensinM ^ .
‘äs • MeterMmtafiitiiimififiiiiiiiiiiiiiitiiiififiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiimtiitiiiiiiiiiiii ,

Heute als Eröffnungsvorstellung und die folgenden
Tage der AusstattungsschlagerDer Orlow

Karten bei : Müller , Kaiserstr .. Holzschuh , Werderstr ., Brunneft ,Kaiserallee , Konzerthauskasse u. telephonisch (7260 ) zu 1 60 —5 50

4M H M »

Liter Nh . 2.50
Kaffee

sowie

Der Kaffee für SlG
Zu haben in sämtlichen Pfannkuctl -Filialen

Kirsch-, Zwetsch - und Obstwasser
empfiehlt

J> Erlenwein , Brennerei
Karlsruhe , Goethestr. 10

öbelhaus
Carl Aua .

5617

jarktplatz
Sonder - Verkauf !


	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]

